
vlmksblyltunS T- n ^ei - epfünWilöbaö^
rZ tt H Sas ^ sbsps E n It f s L

Enztslbots

erscheint tägttch, ausgenommen Gönn - und
innerdeutschen Verkehr monatlich 1
Wildbad . — Bankkonto : Enztakbank Häderle

Die einspaltige Petitzrile oder deren Raum im Bezirk Grundpreis 15 Pf ., außerhalb 20 Pf . — Reklamezeile 50 Pf .
Snzrigenprri

öatt nach Tarif . Für Offerten und bei Auskunfterteilung werden jeweils 10 Pf . mehr berechnet. — Schluß der Anzeigennahmetäglich S llhr vormittags . — In Konkursfällen oder wenn gerichtliche Beitreibung notwendig wrrd . fallt jede Nachlaßgewahrung weg.
Sr »« , Verlag u. verantw . Echrfftlsituuar Theodor Saä , VÜdbad i. Sch« ., N uhelmstr . 86, Tel. 479 . — Wohnung : Billa Huberts »

Nummer 214 Fesnsus 4-7< Donnerstag den 14 . September 1SL3 . Fernruf 47S 68 . Jahrgang ,

Goebbels ruft auf zum Kampf
Berlin , 13. Sept . Auf der Tagung im Reichsministerium für

Wolksaufklärung und Propaganda hielt heute Reichsminister Dr .
Göbbels eine programmatische Rede zur Eröffnung des
winkerkampfes gegen Hunger und kalke .

In einer Riesenanstrengung sei es der Reichsregierung ge¬
lungen , die furchtbare Ziffer der Arbeitslosigkeit um über 2 Mil¬
lionen zu senken. Man müsse damit rechnen , daß für den kommen¬
den Winter noch eine Millionenanzahl von Volksgenossen erwerbs¬
los bleibe . Die Regierung sei nicht gewillt , sie ihrem eigenenElend zu überlassen ; sie habe den Plan gefaßt , in einem noch nie
dagewesenen grandiosen Hilsswerk schützend an ihre Seile zu treten.
Dieses Winterhilfswerk sei keine private Fürsorge , sondern eine
Aktion , die von der Regierung selbst geleitet und vom ganzenVolk getragen werde . Jeder einzelne Volksgenosse sei mik dafür
verantwortlich , daß sie gelinge. Was am 1 . Mai demonstrativ in
Erscheinung trat , das werde hier in der Tat lebendig werden : Die
Schranken , die Bürger und Proletarier voneinander trennen , seien
niedergerissen . Die Regierung werde Vorsorge treffen , daß dieses
Winterhilfswerk mit den saubersten und anständigsten Verwal¬
tungsmethoden durchgeführt werde , die überhaupt denkbar seien

Um den Notleidenden auch äußerlich zu zeigen , daß die ganzeNation mit ihnen fühlt , soll in jedem Monat der erste Sonntag
ihnen gewidmet sein. In großen Skratzen- und häusecsammlungen
werden die Mittel für die Durchführung dieser Aktion herbei -

1 geschafft werden . Die Regierung richte an die gesamte deutsche
j Oeffentlichkeit den Appell , an diesen Sonntagen mittags lediglichein Eintopfgericht im Preis von höchstens SV Pfennigen pro Per -
i son zu verzehren. Ein gleiches solle auch in Gastwirtschaften und

Hotels durchgefllhrt werden . Die dabei ersparten Gelder würden
1 ohne Abzug in die große Hilsskasse hineingegeben . Für das ganze

Reich seien einheitlich fünf Sammelsonnkage vorgesehen . Für Geld¬
sammlungen seien mit den Angestellten - und Beamkenverbänden
Verhandlungen zwecks gestaffelter Abzüge zugunsten des Winter¬
hilfswerks aufzunehmen . Inhaber von Bank - und Postscheckkonten
werden aufgefordert , monatlich einen beskimmten Betrag von ihrem
Konto abheben zu lassen.

Einen nicht unwesentlichen Ertrag für das Winterhilfswerk
solle eine über das ganze Reich verbreitete 50-Pfennig - Skrahen -
brieslotkerie einbringen . Für Spender , die monatlich einen an¬
gemessenen Betrag zeichnen , ist eine kleine Plakette mit der Auf¬
schrift „Wir helfen " vorgesehen , die die Spender an ihren Woh¬
nungsküren befestigen können und die sie von weiteren Samm¬
lungen besreik . Bei den Straßen - und Haussammlungen gelangen

, besondere Abzeichen zur Ausgabe . Plaketten und Abzeichen haben
für jeden Monat eine besiimmke Farbe . Das gesammelte Bar¬
geld soll grundsätzlich nur für den Einkauf von Lebensmitteln ,
Heizmaterial usw . verwendet werden . Massenspeisungen sollen nur
für diejenigen veranstaltet werden , die keinen eigenen Herd haben .

! Die Lebensmittelsammlungen auf dem Lande sollen möglichst
I ln der Ernkezeik durchgeführt werden . Die Sammlungen bei den
I Lebensmittelgroßhandlungen und bei den kleinen Geschäften kom¬

men in der Form zur Durchführung , daß von den Geschäfts¬
inhabern Menge und Art der zur Verfügung gestellten Waren in
Sammellisten eingetragen werden , die die Grundlage für die
spätere Ausgabe von Bezugsscheinen bilden . In gleicher Weise
soll bei der Brennstoff - und Kleiderbeschaffung verfahren werden .
Für die Spenden des Winterhilfswerks gewährt die Deutsche
Reichsbahn Frachlsrelheil .

Weiterhin werden durch die örtlichen Ausschüsse des Winter¬
hilfswerks mit Theater -, Film - und konzertbelrieben Verein¬
barungen dahin getroffen , daß von diesen Betrieben in möglichst
großem Umfang Freikarten für die notleidende Bevölkerung zur
Verfügung gestellt werden . Ferner sollen Vergnügungsstätten den
Reinertrag eines Abends abliefern . Als Gegenleistung dafür er¬
folgt die Bekanntgabe dieser Vergnügungsstätten im Rundfunk .Die Reichsregierung werde ihre Repräsentativ - Pflichten aufdas allergeringste Mindestmaß einschränken . Der Minister schloßmit den Worten : Einer tritt für alle ein und alle für einen . Das
Volk wird eine Not - und Brokgemeinfchafk sein , und das Work ,das wir im Kampf um die Macht zu unserer Parole erhoben
haben , soll nun , da wir im Besitz der Macht sind , beglückende Wirk¬
lichkeit werden : Gemeinnutz geht vor Eigennutz ,

Ansprache des Reichskanzlei s
Meine Herren ! Viele Jahre haben wir im Innern gegenven Gedanken der internationalen marxistischen Solidarität

gekämpft. Wir haben in dieser vermeintlichen internatio¬nalen Solidarität nur den Feind wirklicher nalionaler Ein¬
stellung gesehen, ein Phantom , das den Menschen wegzogvon der einzig vernünftigen Solidarität , die es geben kann :Aon der Solidarität , die blnlsmähig , ewig begründet ist .-Mr sind uns aber auch immer klar darüber gewesen , daßMan diese Vorstellung nicht beseitigen kann , ohne die andere

. M ihre Stelle treten zu lassen. Daher muß als Motto über
. dieser großen Hilfsaktion das Wort stehen : „Nationale Soli¬darität". Wenn wir diesen Gedanken der nationalen Soli -darität richtig auffassen , dann kann es nur ein Gedanke des"pserns sein , d . h . also , wenn der eine oder andere sagt,- Map müsse ja immer wieder geben , dann kann man nur

krMerv : «Ags ist gun einMl der Sinn ejner wirklichen

j Ministerpräsident Göring hat ats Oberbefehlshaber der preu¬
ßischen Polizei , der ihm vorgetragenen Bitte der Mannschaften

! und des Offizierkorps folgend , sich entschlossen , die Uniform eines
> Generals der Landespolizei anzuzulegen .

Am Sonntag tritt der preußische Skaaksrak zu einer ersten
j Arbeitstagung zusammen.

Schon in den ersten drei Stunden nach Beendigung der Lund-
, gebung zur Eröffnung des Mnterkampfes gegen Hunger und
- Kälte wurden 2 Millionen RM . für dag Winterhilfswerk gezeich¬net. Unter den Spendern befindet sich die Daimler - Benz - AG .

Stuttgart -Unterkürkheim mit 50 000 RM .
SA .-Gruppensührer Adolf Hans Beckerle - Frankfurt ist an

Stelle des vor einiger Zeit beurlaubten Generals a. D. v. Westrem
zum Polizeipräsidenten in Frankfurt a. M. ernannt worden .

Auf dem Rheinisch-Westfälischen Landsrauentag nahm Staats »
rat Melnberg zu den Fragen der deutschen Agrarpolitik Stellung .Er betonte , daß die gesamte Agrarpolitik der Regierung daraus
gerichtet sein müsse, das Bauerntum aus den Händen des mo¬bilen Kapitals zu befreien . Eine der wichtigsten Maßnahmen zudiesem Zweck sei das Erbhosgeseh.

Die kopenhagener Zeitung „Ekstrabladet" wurde wegen Be¬
leidigung des Ministerpräsidenten Göring in Deutschland bis aufweiteres verboten .

Die persisch« Regierung ist zurückgekrelen. '

Havas meldet, daß gegenwärtig ein diplomatischer Meinungs¬
austausch zwischen England , Frankreich und Italien über die
schwebenden Fragen des Völkerbunds und der Abrüstungskonferenz
stattsinde.

nationalen Solidarität . Im Nehmen kann die wirkliche na¬tionale Solidarität ihren Sinn nicht haben."Wenn ein Teil unseres Volks durch Verhältnisse , andenen alle mit schuld sind , in Not geraten ist , und der an¬dere , vom Schicksal davon ausgenommen , nur einen Teilder Not freiwillig auf sich zu nehmen bereit ist, dem derandere durch den Zwang ausgeliefert ist, dann sagen wir :Es soll mit Absicht einem Teil unseres Volks eine gewisseNok mik aufgebürdet werden , damit er dadurch hilft, die Notdes anderen erträglicher zu gestalten . Je größer die Bereit¬
willigkeit ist , ein solches Opfer auf sich zu nehmen , um soschneller wird man die Not der anderen Seite dadurch min¬dern können .

Wenn das ganze Volk richtig erfaßt hat , daß diese Maß¬nahmen für jeden ein Opfer bedeuten müssen , dann wirdaus diesen Maßnahmen heraus auch die Ueberzeugung wach¬sen , daß diese Volksgemeinschaft nicht ein leerer Begriff ist,sondern daß sie wirklich etwas Lebendiges ist. Wir benöti¬
gen in dem schweren Kampf der Nation diese Gemeinschaftmehr denn je . Wenn Deutschland vom Glück gesegnet wäre ,dann könnte man vielleicht ihre Bedeutung etwas geringert einschätzen. Wenn wir aber schwere Zeiten zu ertragenhaben , müssen wir uns darüber klar sein, daß wir sie nurdann überwinden können , wenn unser Volk wie ein einzigerSkahlblock zusammenhält . Das werden wir nur dann erret-
chen können , wenn die Millionen Massen , die nicht vomGlück gesegnet sind , das Gefühl bekommen , daß die vomGlück mehr Begünstigten mit ihnen fühlen und bereit sind,freiwillig ein Opfer auf sich zu nehmen, um damit vor allerWelt die untrennliche Verbundenheit unseres Volks zu doku¬mentieren . Was das deutsche Volk heute dadurch an Opfern

i bringt , das wird — dessen kann jeder überzeugt sein — mit
Zins und Zinseszins unserem Volk auf diesem Weg zurück¬erstattet werden .

Denn was sind alle materiellen Opfer , die man freiwilligbringt , gegenüber dem größten Geschenk, nämlich dem Ge¬
schenk , ein gemeinsames einheitliches Volk zu sein, das sichals zusammengehörig fühlt , das bereit ist, seinen irdischen
Schicksalsweg auch gemeinsam anz-utreten und gemeinsam! LurchzukäM'pfen . Der Segen , der aus dieser Gemeinsamkeit ,aus dieser nationalen Solidarität kommt , ist viel gewaltigerund viel nützlicher als das Opfer , das der einzelne Menschnun dafür bringt . Diese Aktion gegen Hunger und Kälte
muß unter dem Motto stehen : Die internationale Solidarilük
des Proletariats haben wir zerbrochen , dafür wollen wir
aufbauen die lebendige nationale Solidarität des deutschenVolks.

Bereits 2 Millionen
Für das Winterhilfswerk

Berlin , 13 . September . Das Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :

Die Kundgebung zur Eröffnung des Winterkampfes
gegen Hunger und Kälte hat bereits am ersten Tage ein
unerwartetes Ergebnis gezeitigt . Es wurden schon in den
ersten drei Stunden nach Beendigung der Kundgebung
gezeichnet:

1 . Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei , Reichsleitung .

2 . Verlag des „Völkischen Beobachters "
Zentralverlag Franz Eher Nachf .,
München , , , .

3 . Gau Groß - Berlin der NSDAP . . .
4 . Gau München -Oberbayern der

NSDAP .5 . Kreise und Ortsgruppen des Gaues
Groß - Berlin der NSDAP .

7. Daimler - Benz AG . Stuttgart - Unter -
türkheim , , , .

7 . Reichskreditgesellschast AG . Berlin und
deren Schwesterunternehmungen . .

8 . Kommerz - und Privatbank AG . . .
S . Deutsche Bank und Disconto - Gssell-

schaft Berlin , , , .

100 000 Mk .

100 000 Mk .
50 000 Mk .

50 000 Mk .

100 000 Mk .

50 000 Mk .

30 000 Mk .
30 000 Mk .

50 000 Mk.

10 . Dresdner Bank , Berlin
11 . Deutsche Arbeitsfront .12 . Vereinigte Glanzstoff -Fabriken , Wup¬

pertal , Elberfeld .13 . I .G . Farben - Industrie AG .14 . Bayerische Motorenwerke Berlin . .15 . Bayerische Stickstoffwerke AG . , Mün¬
chen-Berlin , . .16 . Vtktoria - Versicherungs - GesellschaftBerlin , , , , . .

50 000 Mk.
200 000 Mk.

50 000 Mk.
1 000 000 Mk.

50 000 Mk.

50 000 Mk.

50 000 Mk.
Es sind somit bereits am ersten Tage über zweiINillionen für das große soziale Hilfswerk der Reichs -

regierung gespendet worden .
Mehrere große Unternehmungen , die mit ihren Schrve-

stergesellschafken zusammengenannk werden wollen , Hubenbereits heute für den morgigen Tag gleichfalls größereSummen angezeigt .

Erste Arbeitsanweisung des Reichsfuhrers
Berlin , 13 . Sept . Zur Durchführung des Winkerhilfswerks .das unter Mitarbeit des Reichsarbeits - und des Reichsinnenmini¬

steriums vom Reichsministerium für Propaganda und Volksauf¬
klärung geleitet wird , soll eine Reichsarbeilsgemeinschaft gegründetwerden , die mit dem Statistischen Reichsamt zusammenarbeitet ,um den einzelnen Verbrauchergebieten entsprechende Erzeuger¬gebiete zuweisen zu können . Der Reichsführer des WHG . hat eins
erste Arbeiksanweisung erlassen , in der darauf hingewiesen wird ,daß die Gauleiter der NSDAP , die Arbeit des WHG . in ihrenGebieten überwachen , während die Landes - und Provinzialführerdes WHG . die eigentlichen Träger der Organisation sind. DieGauführer sind gleichzeitig die Gauwalter der RSV .

Mit den Stein - und Braunkohlensyndikaten find bereits Ver¬
handlungen wegen größerer Spenden in Form von Abgaben ver¬
billigter kohle ausgenommen . Mit den Besitzern von Torfsteche -
reien soll schnellstens eine Mehrgewinnung von Torf für die not -
leidende Bevölkerung vereinbart werden , wobei man auch an die
Heranziehung des Freiwilligen Arbeitsdienstes denkt . Auch mit
den Waldbesihern sollen Verhandlungen in die Wege geleitet wer¬den , wobei der Einsatz des Arbeitsdienstes zu erwägen ist.

Die Beschaffung von Kleidungsstücken spielt eine erheblicheRolle . Mit der Bekleidungsindustrie sowie den Bekleidungsgroh -
handelsverbänden sind Verhandlungen über größere Spenden ein¬
geleitet worden , während die Sammlung von gebrauchten Klei¬
dern in der Art der bisherigen Winterhilfe erfolgt . Den weib¬
lichen Arbeitsdienst will man für die Zurichtung der gebrauchten
Kleidungsstücke einspannen .

Selbstverständlich strebt man eine Verbilligung der Transport¬
kosten für die Winterhilfe an . Entsprechende Verhandlungen wer¬den mit der Reichsbahn ausgenommen werden und eberst-i hatman sich auch mit den kraftfahrzeugverbänden usw . in Verküpung
gesetzt . Die Lebensmittelsammlungen sind besonders auf dem L nd
so rechtzeitig einzuleiten , daß am Tag des Lrnkedanksellcs d ' m
Reichskanzler erhebliche gesammelte Lebensmi '

telmengen dur h die
Bauernführer gemeldet werden können .

Maßnahmen gegen Kapitalflucht
Berlin , 13 . Sept . Der Reichswirtschaftsminister hat durch

einen Erlaß an die Devisenbewirtschaftungsstellen neue
Vorschriften zur Verhinderung der Kapi¬
talflucht erlassen , nachdem in der letzten Zeit die Wahr¬
nehmung gemacht worden ist , daß Kapitalflüchtige , ins¬
besondere Auswanderer ( Emigranten ) , erhebliche Vermö¬
genswerte in Gestalt von Waren oder durch Verrechnungmit Warengeschäften ins Ausland zu schassen suchen. Aus¬
wanderer , welche Waren nach dem Ausland ausgefüh . t
haben , ohne den entsprechenden Ausfuhrerlös an die Reichs¬bank abgeliefert zu haben , müssen in ihrem Auswandsrungs¬antrag die Mitnahme dieser Waren bzw . die beabsichtigteEinziehung ihres Gegenwerts im Ausland angeben , wenn
sie sich nicht der Gefahr aussetzen wollen , daß eine etwaigeGenehmigung wegen unvollständiger Angabe wichtiger Tat -
fachen als erschlichen angesehezz wird . Ferner sindMaßnahmen « troffen worden , nm dir Bezahlung dE
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Wort „Landesgrenze " ebenso verschwinden wie das berüch¬
tigte Wort von der Mainlinie der Geschichte angehöre . Das
hindere aber nicht, daß die Bewohnerder Länder ihrer
Geschichte und ihrer Kultur in vollem Umfang treu blieben .
So wie man im Königreich Bayern von Bayern , Schwaben ,
Franken und Pfälzern gesprochen habe , so werde man auch
in Zukunft in dem einigen Deutschland noch von Bayern ,
Württembergern , Preußen und Sachsen sprechen , die wei¬
terhin im Deutschen Reich ihrer Art treu blieben .

Ausweisung Reichsdeutscher aus dem Saargebiet
Saarbrücken , 13. Sept . Die Regierungskommission des

Saargebiets hat den Prokuristen Nebel und den Monteur
Merker in Saarbrücken , beide Reichsdeutsche , wegen an¬
geblicher Tätigkeit für die NSBO . aus dem Saargebiet aus¬
gewiesen .

Aufgeklärter Mord
Berlin , 13 . Sept . Der planmäßig ausgeführte Mord an

den Berliner Polizeihauptleuten Anlauf und Lenk am
9 . August 1931 ist aufgeklärt . Wegen gemeinschaftlichen
Mords wird gegen 21 Kommunisten eine gerichtliche Unter¬
suchung geführt . Die Anstifter zum Mord , die früheren
Reichstagsabgeordneten Neumann und Kippenber¬
ger , sind mit 9 anderen beteiligten Kommunisten geflüchtet .
Auf ihre Festnahme ist eine Belohnung von 4000 ->ll aus¬
gesetzt.

Zusammenkunft Henderson -Norman Davis
London , 13 . Sept . „Daily Telegraph " zufolge wird der

Vorsitzende der Abrüstungskonferenz , Henderson , mor¬
gen in London eine Zusammenkunft mit dem amerikanischen
Bevollmächtigten Norman Davis haben , bei der die Ab¬
rüstungsfrage erörtert werden soll. Henderson beabsichtigt ,
Freitag nach Genf abzureisen und in Paris Aufenthalt zu
nehmen .

Allgemeiner Streik in Kuba im Gang
London . 13 . Sept . Unter dem Einfluß von russischen

Agenten und der radikalen ABC -Organisation der Studen¬
ten hatte sich in Kuba die Bewegung für einen allgemeinen
Streik sehr verstärkt . Wäschereiangestellte , Schneider , Milch -
träger und Brauereiarbeiter sind bereits in den Streik ge¬
treten . Die Bäcker und Bauarbeiter haben den Streik be¬
schlossen . Unter den Industriearbeitern herrscht große Un¬
ruhe . Der neue Präsident hatte bereits die Absicht gehabt ,
zurückzutreten und ist nur auf die "Bitte des Chinesen -Ssr -
geant Batista geblieben .

Mrllemberg ,
Vom Landeskirchentag

ep . Stuttgart , 13 . Sept . Nach der Rede des Landes¬
bischofs übernahm Abg . Staatsrat Rau als Alterspräsidentdie Leitung der Verhandlungen . Er dankte dem Landes¬
bischof dafür , daß er durch seine zielbewußte Führung dis
württembergische Kirche vor Störungen bewahrt habe . In
ehrenden Worten gedachte er des FürstenvonHohen -
lohe - Langenbura . Sein Vorschlag , ihm ein Glück¬
wunschtelegramm des Landeskirchentags zu senden , wurtz»
angenommen .

Zu Beginn der Nachmittagssitzung teilte der Präsident
des Hauses mit , daß sich 19 Abgeordnete (bish . Gruppe 1 )
als Evangelisch - Kirchliche Arbeitsgemein¬
schaft unter Leitung von Abg . Dr . Widmann und acht
Abg . (bish . Gr . 2 ) als Volkskirchliche Gruppe unter Leitung
von Abg . Bolz zusammengeschlossen haben . Dann trat
das Haus in die geschäftlichen Verhandlungen ein .

Als Präsidenten des Landeskirchentags
schlug Abg . Schairer für die Kampfgruppe Deutscher
Christen den Abg . Dr . Sieger vor . Abg . Vöhringer
erklärte im Namen der Evangelisch -Kirchlichen Arbeits¬
gemeinschaft , daß sie den Anspruch der Kampfgruppe auf
den Präsidentenposten anerkenne . Die Mitglieder der Ev . ->
Kirchl . Arbeitsgemeinschaft nehmen zu dem Staat des Volks¬
kanzlers Adolf Hitler eins bejahende Stellung ein und seien
bereit , zusammen mit den beiden andern Gruppen für die
Verbundenheit von Volk und Kirche einzutreten . Sie seien
aber gewissensmäßig genötigt , die Eigengesetzlich¬
keit der Kirche zu betonen , die ihre letzten Weisungen
allein aus dem Wort Gottes und dem Evangelium unseres
Herrn Christus holen dürfe . Bei der Abstimmung entfielen
von 59 Stimmen 57 auf Abg . Steaer .

zu veriagen . Aba Sei , bmwenigstens darin eine Ausnahme zu machen , daß das HausProf . O . Fezer - Tubingen einstweilen zuwählen solle DieAbstimmung ergab jedoch eine Mehrheit für eine einlbwellige Aussetzung der Zuwahl .
Einstimmig wurden dann gewählt als erster Stellvsr -Keter des Präsidenten des Landeskirchentags Abg DrWid mann , als zweiter Stellvertreter Staatsrat DrRau , als Mitglied des Landeskirchenausschusses Aba DrD i l l . Zu Mitgliedern des Ständigen Ausschusses werdenbestimmt : Hilzinger , Schairer , Rehm , SauterSeiz , Volz . Mitglieder des Disziplinargerichts werden

'
die Abg . Dr . Dill , Brüget , Dr . Rau und Sch renkEs folgen dann noch die Wahlen in die Ausschüsse für K - .

'
schaftsordnung , für Recht , Wirtschaft und soziale Fragenund für Lehre und Kultus .

v g »
Die Kampfgruppe Deutsche Christen brachte ein -n An¬trag ein , daß der Landeskirchentag einen Ausschuß n„n7 Personen bilden solle zur sachgemäßen Behandlung vonFragen und Schwierigkeiten persönlicher u . a . Art die daund dort zwischen Kirche und nat .-soz . Staat enistehen Der

Antrag wurde in den Ausschuß für Recht und Wirtschaft
überwiesen . ^

Stuttgart , 13 . September .
Reichsstatthalter Murr beim Reichskanzler . ReichskanzlerHitler empfing heute in den Vormittagsstunden Reichsstatt¬

halter Murr zu einer einstündigen Audienz . Anschließend
begab sich, wie der NS .-Kurier meldet , der Reichskanzlerin Begleitung des Herrn Reichsstatthalters Murr zu der
Kundgebung gegen Hunger und Kälte . An dieser Taguna
nahm als Vertreter des Württ . Zeitungsverleger - Verbandsder Verlagsleiter der NS . -Presse Württembergs , Dr . Weißteil .

Der Kampf gegen Mietwucher . Auf den Aufruf des
Oberbürgermeisters an die Hausbesitzer , in dem vor unge¬rechtfertigten Mietzinssteigerungen und vor der Ablehnung
kmderreicher Familien gewarnt wurde , sind zahlreiche Zu¬
schriften aus Mieterkreisen bei der Stadtverwaltung ein¬
gegangen Der Oberbürgermeister hat das Städt . Wohnungs¬amt als Schlichtungsstelle in den Dienst der Sache gestellt.Der Oberbürgermeister wird sich krasse Fälle , die vom Haus-
besitzer nicht abgestellt werden , vom Wohnungsamt melden
lassen . Hausbesitzer , bei denen auch seine Ausforderung wir-
kungslos bleiben sollte, haben in Zukunft mit Ablehnungvon Steuernachlässen , Reparaturkostenzuschüssen , Darlehen,Bürgschaften und sonstigen städtischen Leistungen und Bei¬
tragen zu rechnen und gegebenenfalls Anprangerungin der Oeffentlichkeit zu gewärtigen .

Die Jeuerwehruniformen . Nach einem Erlaß des Innen¬
ministeriums haben die Berufsfeuerwehr Stuttgart , die frei¬
willigen Feuerwehren und die Pflichtfeuerwehren des Lan¬
des neben der württembergischen Kokarde auch die deutsche— schwarz - weiß - rote — Kokarde an Helm und Mütze zu
tragen . Zwischen beiden Kokarden unmittelbar über die
Biese wird bei Freiw . und Pflichtfeuerwehren das kleine
Feuerwehrabzeichen — Helm mit 2 gekreuzten Beilen —
angebracht . Von der Anbringung von Kokarden an Mes¬
singhelmen und solchen Helmen , die . wie die Weckerlinien¬
helme , sich zur Anbringung von Kokarden nicht eignen,oder bei denen die Anbringung verhältnismäßig hohe Kosten
verursacht , kann abgesehen werden .

Durcharbeikszeik bei den Stuttgarter Gerichtsbehörden .Mit dem 16 . September wird die Durcharbeitszeit auch bei
den Stuttgarter Gerichten , Amtsgericht 1 und 2 , Landgerichtund Oberlandesgericht , der Staatsanwaltschaft und den Ge -
richtsoollzieherstellen versuchsweise eingeführt . Die Dienst¬
stunden sind von morgens 7 Uhr bis nachmittags 4 Uhr ,
und ab 1 . Oktober von morgens 7 .30 bis nachmittags 4 .30
Uhr festgesetzt . An den Samstagen wird von 7 Uhr bzw.
7 .30 bis 1 Uhr bzw . 1 .30 Uhr durchgearbeitet .

Treuegelöbnis des Württ . Ev . Jungmönnerbunds . Der
Württ . Ev . Jungmännerbund hat aus Anlaß seines Bundes -
festes am letzten Sonntag an den Reichskanzler ein Huldk -
gungstelegramm abgesandt , für das der Reichskanzler Hitler
herzlich gedankt hat .

Empfang der Turiner Sieger . Gestern abend kamen
die Stuttgarter Sieger bei den Weltmeisterschaften der
Studenten in Turin mit dem Mailänder Schnellzug in
Stuttgart an . wo sie von einer großen Zahl von Svort -

scher Ausfuhrwaren aus inländischen Guthaben von Ka¬
pitalflüchtlingen , die sich auf Grund dieser Zahlungen Aus¬
landsguthaben schaffen wollen , zu unterbinden .

Parade vor Hindenburg
Königsberg . 13 . Sept . Nach Abschluß der Brigade -

Äbungen in Ostpreußen fand heute mittag 12 Uhr an der
Straße Gumbinnen —Darkehmen , etwa 15 Kilometer süd¬
lich Gumbinnen , vom herrlichsten Wetter begünstigt , die
Parade der beteiligten Truppen vor Generalfeldmarschall
von Hindenburg statt . Zehntausende aus den Kreisen
Gumbinnen , Darkehmen , Insterburg und von weiterher
wohnten dem prächtigen , an alte schöne Zeiten gemahnen¬
den Schlauspiel bei . Der Reichspräsident wurde , als er von
der „Kritik" kam , mit stürmischem Jubel begrüßt . Die Pa¬
rade wurde vom Befehlshaber des Wehrkreises 1 . General¬
major v . Brauchitsch geführt . Nach der Parade führ der
Reichpräsident im Kraftwagen nach Darkehmen , von wo er
mit der Bahn nach Neudeck zurückkehrte .

Eine Erklärung j
des evang . Landesbischofs von Bayern
München » 13 . Sept . In der Evangelischen Landessynode

gab gestern der Landesbischof von Bayern , Meister , eine
Erklärung ab .' Er betonte , in Bayern werde es nicht
leicht sein , alle Anordnungen der Reichskirchenführung zu
befolgen , aber man sehe in der Zusammenfassung aller
religiösen Kräfte ein so wertvolles Gut . daß der Kaufpreis
dafür gern bezahlt werde . Er bedauere es allerdings , daß
bei der kirchlichen Zusammenfassung nicht eine luthe¬
rische Reichskirche geschaffen worden fei , da doch
Luther nun einmal der deutsche Reformator sei . Die Kirche
sei bereit , die neue Glaubensbewegung der „Deutschen
Christen " zu bejahen unter drei Bedingungen :
1 . Es oarf nichts geschehen, was dem Bekenntnis zu¬
widerläuft : 2 . die Glaubensbewegung muß als außer¬
kirchliche volksmissionarische Bewegung
geführt werden : 3 . sie muß sich der Führung des
Landesbischofs unterordne n . Der Landesbischos
stellte fest , daß ihm die Bewegung die Erfüllung diese :
Bedingungen versprochen habe . In der anschließenden Aus¬
sprache der Synode wurde den Bedingungen des Landes¬
bischofs zugestimmt . Der Landesbischof erklärte dann seine
Zustimmung zu der Haltung der Deutschen Christen .

Arbeitsfront und NSBO . trauern um Muchow

Berlin , 13 . Sept . Der Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr .
Ley hat anläßlich des tragischen Todes des Pg . Reinhold Mu¬
ch o w für alle Dienststellen der DAF . und der NSBO . folgendes an¬
geordnet : 1 . Alle Kundgebungen der Arbeitsfront und der NSBO .,
die nicht durchaus ernsten arbeitsmäßigen Charakter tragen , ins¬
besondere also auch alle geselligen Veranstaltungen sind bis zum
1 . Oktober 1SZZ verboten . 2 . Sämtliche Fahnen haben bis zu diesem
Termin Trauerflor anzulegen . 3 . Sämtliche Uniform tragenden
Mitglieder der NSBO . und der Deutschen Arbeitsfront tragen bis
zum 1 . Oktober Trauerslor um die hakenkreuzarmbinde . 4 . Sämt¬
liche Dienststellen der deutschen Arbeitsfront und der PO . haben
am Beisetzungstage auf zwei Minuten den Dienst zu unterbrechen
und des verunglückten Kameraden zu gedenken .

Prinz August Wilhelm zum Gruppenführer z. b . V . ernannt
Berlin . 13 . Sept . Der Brigadeführer August Wil¬

helm Prinz von Preußen ist zum Gruppenführer
zur besonderen Verwendung der Obersten SA . - Führung
befördert worden . Reichskanzler Hitler hat an den Prinzen
folgendes Telegramm gesandt : „Zu Ihrer von mir be¬
stätigten Beförderung zum Gruppenführer sende ich Ihnen
beste Wünsche , gez. Adolf Hitler .

"

keine Unterstützung für jüdische Arbeitslager
Berlin , 13 . Sept . Nach halbamtlicher Mitteilung sollen

Bestrebungen im Gang sein , jüdisi,e Arbeitslager zu bilden .
Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes erklärt dazu , daß sie
nichts mit derartigen Plänen zu tun habe . Der Arbeits¬
dienst sei ausschließlich eine deutsche Angelegenheit .

Das Wort „ Landesgrenze " mutz verschwinden
München , 13. Sept . Bei der Einweihungsfeiet des

Spessartlagers in Lohr erklärte der bayerische Minister -

Münchener Kriminalroman von Hans Klingen st ein
Urheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Manz , Regensburg .

I . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Wer wohnt eigentlich im Hause ? "

„Parterre ist die Bank, " erklärte Eibl . „Im ersten Stock
ist die Möbelausstellung von Raulino und das Büro der
Bayerischen Braunkohlen AG . Im zweiten Stock wohnt der
Studienrat Stempflinger links und die Kriegerswitws
Terofal mit vier Kindern rechts . Im vierten Stock , wo das
Licht brennt , wohnen wir .

"

„Warum ist Deine Frau noch auf ? "

„ O mei , die täts zerreißen , wenn sie net alles sehen und
hören tät .

"

„Und die Stempflinger ? "

„Die schlafen schon längst . Sie sind früh ins Bett , weit
sie gestern spät heimgekommen sind . Wie ich vom Leibsrfest
komm , sind sie hinter mir die Treppe rauf . Sie waren bei
einem Theater in Tegernsee .

"

„ Und die Terofal ?"

„ Gchen mit den Hennen ins Bett .
"

„ Wann hast du den letzten Kontrollgang gemacht , Eibl ? "

„ Am Samstag abend , genau um halb acht . Ich geh in
den Schalterraum , mach Licht an und schau auf die Uhr ,
grad is halb acht .

"

„ Und wann hast Du den Einbruch bemerkt ?"

„Beim letzten Kontrollgang heut abend um halb zwölf .
"

„Also mehr als vierundzwanzig Stunden später . Das
ist ein Vorsprung !"

Der Inspektor wandte sich zu seinen Leuten : „Baintner
und Meier , Sie suchen den Garten ab vor dem Hause .
Einer der Wachtmeister bleibt beim Schofför . Alles andere
mit mir ! Bringen Sie Scheinwerfer , Folien und mein
Besteck. Eibl , geh mit !" —

Das Haus hatte zwei Eingänge . Einen an der Front ,
stattlich , von Säulen flankiert und mit steinernen Girlanden
geschmückt für die Bankkunden . Ein breiter Kiesweg führte

über zwei Steinstufen darauf hin . Jetzt war der Eingang
mit einem stählernen Rolladen geschlossen. Hier war kein
Mensch weder herein , noch herausgekommen . Am Hause ent¬
lang führte dann ein betonierter Weg zu der Hinteren Tür
für die Hausbewohner und Lieferanten . Er war von einer
Lampe an der Ecke beleuchtet .

Durch den Hausgang kam man in das Treppenhaus .
Eibl schaltete das Licht ein . In diesem Augenblick stieß ihn
der Inspektor in die Rippen . „Ruhe ! " Es war , als ob man
irgendwo in der Höhe eine Bohle knistern hörte . Aber schon
war es wieder still im ganzen Haus .

„ Weiterreden ! Weiterreden ! " flüsterte der Inspektor .
„Tun Sie , als ob sie nichts gehört hätten und lassen Sie
sich von Eibl in die Bank führen . Ich untersuche das
Treppenhaus .

"
Eibl öffnete die Tür zu dem großen Schalterraum . Er

strahlte im Schein der Birnen taghell . Durch dunkle Eichen¬
wände mit Glasverschlägen war er in drei bis vier Ab¬
teilungen abgetrennt . Die Beamten durchschritten ihn lang¬
sam und schauten sich aufmerksam um .

„Da hinten unser Einbruchsicherer steht offen, " sagte
Eibl . „Nur die Geschäftsbücher sind noch drin .

"

Unterdessen war Inspektor Renner zurückgekommen .
„Es muß Deine Alte gewesen sein , Eibl , die wir gehört
haben . Sie stand am Treppengeländer im dritten Stock
und schaute herunter .

"
Er trat zu dem großen Kassenschrank . „ Fingerabdrücke

finden wir genug . Geben Sie mir mal mein Besteck!"
Renner probierte einige Haken , drehte hin und her ,

lautlos knackte das Schloß .
„ Es geht wie geölt und kein Kratzer und kein Ritzer

ist da . Nachschlüssel also ausgeschlossen . Man muß es mit
dem gewöhnlichen Schlüssel geöffnet haben . Eibl , wo sind
sonst die Schlüssel ? "

„ Im Wandtresor des Chefzimmers . Aber sie sind nicht
drinnen — sie sind gestohlen ! Der Tresor im Chefzimmer
hat ein großes Loch und die Schlüssel sind weg . Es riecht
auch so komisch dort .

"

Zum Chefzimmer führte ein schmaler getäfelter Gang .
Von der Decke des Raumes strahlte gedämpft das Licht
und auch die große schöne Stehlampe neben dem massiven
Bücherschrank war angedreht . „ Feudal !

" entfuhr es dem
Inspektor .

„Hm, " brummelte Eibl , „jetzt gäb ich was drum , wenn
ich wüßte , ob ich das Licht vorhin ausgedreht Hab , oder
nicht .

"

Aber Renner überhörte die Bemerkung und war schon
mit gesträubtem Haar auf den Tresor losgestllrzt , der an
einer Wand des Zimmers neben dem Aktenständer in die
Wand eingemauert war . Er stand einen Zoll breit vor
und man erkannte ihn nur durch die dunklere Färbung .
Die Tür war geschlossen, aber in der Mitte klaffte ein
handteller - großes Loch . Renner untersuchte es sorgfältig
mit der Lupe . Es waren einige Blutstropfen daran und
auch auf dem Boden sah man einige rote Tropfen zwischen
Feilspänen , Staub und Stahlkörnern . Auch Kratzer sah man
im Parkett . Renckdr tastete mit den Fingern in den Bruch¬
stellen der Tresortüre herum und schüttelte den Kopf .

„Ich freß einen Besen , wenn diese Tür nicht von innen
ausgeschnitten ist . Dilettanten - Arbeit ! Der Pfuscher Hai
sich in die Finger gerissen und geblutet .

„Aber das Azetylen ? " warf sein Assistent ein .
Renner schnüffelte : „Ist Bluff , lieber Freund , reiner

Bluff ! Es müßte ganz anders stinken , wenn man dieses
Loch mit Azetylen ausgeschmolzen hätte . — Nein , — das
sieht ein Kind — er ist aufgebrochen und zwar von innen
aufgebrochen . — Eibl , wer hat den Schlüssel zu dem
Tresor ? "

„Der Chef .
"

„Hast Du telephoniert ? "

„ Er ist fort . Er ist am Samstag wie immer auf seine
Wochenendhütte nach Oberaudorf .

"

( Fortsetzung folgt .)



MMen begrüßt Äürden . Die beiden Sieger D ? sse cke
'
r

(Kickers ) und Rühle (VfB . ) wurden von Oberbürger¬
meister Dr . Strölin und den Vorstandsmitgliedern ihrer
Vereine beglückwünscht. In einem großen Zug mit wehen - -
den Fahnen und unter Vorantritt der Kapelle der Hitler¬
jugend ging es zur Silberburg , wo eine Begrüßungsfeier
stattfand .

Von der Slaaisgaierie . Am Sonntag , den 17 . Septem¬
ber eröffnet die Graphische Sammlung im Kronprinzen¬
palais , Kömgstratze 32 , eine neue Ausstellung : „ Von Krieg
zu Krieg "

, Darstellungen aus großen Kriegen mit Einschluß
des Weltkriegs .

Eine Stuttgarlerin in London tödlich verunglückt. Nach
einer Meldung der Londoner Polizei an die Polizei in
Stuttgart ist in London am Montag ein Fräulein Babette
Ströhle aus Stuttgart von einem Auto überfahren und
tödlich verletzt worden . Wie von polizeilicher Seite in
Stuttgart mitgeteilt wird , ist tatsächlich am vergangenen
Samstag ein Mädchen dieses Namens von hier nach Lon¬
don abgereist . Dieses war vorher bei einer in Stuttgart
wohnenden Schwester und soll früher einmal in England in
Stellung gewesen sein . Uebrigens soll die Verunglückte nicht
aus Stuttgart , sondern aus dem Oberamt Tettnang
stammen .

Beschlagnahme von Druckschriften . Die im Verlag „Der
Engel Jehovas "

, Frankfurt a . M . , Wien , Zürich , erscheinen¬
den Druckschriften sind vom Württ . Innenministerium —
Württ . Politische Polizei — beschlagnahmt und eingezogen
worden .

Vorsicht bei Leistung von Zahlungen für abwesende Mit¬
bewohner. Die Neigung , für abwesende Mitbewohner be¬
stellte Waren aus Gefälligkeit entgegenzunehmen und da¬
für Zahlungen zu leisten , wird seit einiger Zeit von einem
etwa 25 I . a . Burschen betrügerisch ausgebeutet . Der Gau¬
ner spielt sich als Bote eines Geschäfts auf und behauptet ,
er sei beauftragt , Bodenwachs abzugeben -

, er bitte , da die
Bestellerin nicht zu Haus sei, das Wachs entgegenzunehmen
und den Rechnungsbetrag von 180 —2 .20 Mark auszulegen .
Das Polizeipräsidium warnt vor diesem Betrüger und er¬
sucht um Mitwirkung bei dessen Ermittlung und Ergreifung .

Tierquälerei vor dem Schlachten. Nach Feststellungen
des Württ . Tierschutzvereins soll es Vorkommen , daß
Schlachttiere vor der Schlachtung tagelang weder gefüttert
noch getränkt werden , um eine Verringerung des Lebend¬
gewichts und damit die Einstufung der Tiere in eine nied¬
rigere Schlachtsteuertarifklasse zu erreichen . Hierin wäre
eine rohe Mißhandlung im Sinn des § 145 b des Straf¬
gesetzbuchs (vergl . Gesetz zur Abänderung strafrechtlicher
Vorschriften vom 26 . Mai 1933 , Reichsgesstzbl . 1 S . 295)
zu erblicken . Es haben daher insbesondere die in der Fleisch¬
beschau tätigen Personen Anweisung erhalten , bei der Aus¬
übung der Schlachtvieh - und Fleischbeschau darauf zu achten,
ob überhungerte oder überdürstete Tiere zur Schlachtung
kommen und zutreffendenfalls solche Fälle zur Anzeige zu
bringen .

krankheilsstalisiik . In der 35 . Jahreswoche vom 27.
August bis 2 . September wurden in Württemberg folgende
Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren
Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 15 ( tödlich —) ,
Scharlach 47 (—), Fleischvergiftung 3 (—) , Paratyphus 3
(—) , Unterleibstyphus 3 (— ) , Tuberkulose der Lunge und
des Kehlkopfs , sowie anderer Organe 9 (19 ) .

Vorbereitung zum Hochverrat. Der Strafsenat des Ober¬
landesgerichts hat den 31jährigen Packer August Bitzer ,
den 27jjährigen Schreiner Hugo Schädlerzu je 2 Jahren
und einen 25jährigen Elektromonteur zu 1 Jahr 8 Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Angeklagten waren Funktionäre
der KPD . Tailfingen , OA . Balingen , und hatten sich in der
Zeit zwischen Weihnachten 1932 und den Reichstagswahlen
1933 Waffen und Munition beschafft, die bei einem Umsturz
verwendet werden sollten . Die Waffen wurden eingezogen .

Verleumder vor dem Sondergericht. Wegen der ebenso
sinnlosen wie törichten Behauptung , der Holländer van der
Lubbe sei von den Nationalsozialisten an-gestiftet worden ,
den Reichstag in Brand zu setzen , wurde der 19 I . a . ledige
Arbeiter Willi Kloppe aus Ludwigshasen vom Sonder¬
gericht zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . — Das frühere
Mitglied der Sozialdemokratie , der 58 I . a . verh . Schneider
Adolf Waitzmann aus Aalen , behauptete , der Reichs¬
kanzler sei überhaupt nicht an der Front gewesen . Für diese
Herabwürdigung des Reichskanzlers , die jeder Grundlage
entbehrt , wurde der Angeklagte zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Ev. Landeskirchentag. Landesbischof v . Wurm und Stadt-
Pfarrer S ch a i r e r -Hedelfingen werden an der Reichssynode in
Berlin am 19 . September für Württemberg teilnehmen . Stadt¬

pfarrer Schairer wurde vom Landeskirchentag gewählt . Fer¬
ner wurde die einstweilige Leitung der Ev . Reichskirche gebeten ,
in den Kreis der 20 hinzuzuwählenden Abgeordneten Prof . O .
F e z e r - Tübingen zu berufen .

Industrieller Luftschutz . Der Verband Württ . Industrieller
veranstaltete am Dienstag .zusammen mit der Ortsgruppe Stutt¬
gart des Reichslustschutzbunds , einen Vortrag mit Filmvorführung
zur Behandlung von Fragen des industriellen Luftschutzes . Die
aus dem ganzen Land sehr gut besuchte Versammlung , die von
Fritz Roser geleitet wurde , folgte mit größtem Interesse einem
Vortrag von Regierungsrat Dr . Hagmann über „Notwen¬
digkeit und Aufgaben des zivilen Luftschutzes ".
Der Verband Württ . Industrieller ( Stuttgart , Fürstenstraße 1) ist
als Vertrauensstelle für industriellen Luftschutz bestellt und steht
allen Industriefirmen zur Beratung in diesen Fragen zur Ver¬
fügung .

Aus dem Lande
Eßlingen , 13 . Sept . Derschö n ste Lohn . Am 7 . Juli

dieses Jahrs rettete der Schlosser Albert Burkhardt in
Eßlingen den Sohn des Möbelhändlers Zimmermann vom
Tod des Ertrinkens durch Einsetzung seines eigene .r Lebens .
Die NSBO . hat nun den seit einigen Jahren Z . beitslosen
wieder einer Arbeitsstätte zugeführt .

Bietigheim , 13 . Sept . Tödlich verunglückt . Von
Passanten wurde heute nacht zwischen Bietigheim und der
Kammgarnspinnerei der 23 I . a . ledige KlavierstimmerKarl Rupp von Ottmarsheim tot aufgefunden . Man nimmt
an , daß der Verunglückte , der sich auf dem Heimweg befand ,mit seinem Kraftrad vom Weg abkam und auf die Wein¬
bergmauer aufgefahren ist , wobei er das Rückgrat ge¬
brochen hat .

H ^Wronn , 13 . Sept . Mittelstand . Warenhäuseru n d K o n s u m v e r e i n e . Gaugeschüftssührer KIer ! ngs
von der NS . -Hago . hatte in einem Vortrag hier ausgeführt ,daß der Wohlwert - Laden deshalb wieder eröffnet werden
Wllßte , Mil von den 80 Angestellten nur ö durch den Han »
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delsstand von Heilbronn übernommen worden seien . Der
Verband des Heilbronner Einzelhandels und der Gewerbe¬
verein Heilbronn ließ daraufhin Mitteilen , daß diese Aeu -
ßerung nicht den Tatsachen entspreche . Vielmehr seien am
Tag der Wiedereröffnung des Wohlwert - Geschäfts bereits
38 Personen eingestellt gewesen , ferner sei an diesem Tag
die weitere Einstellung von 8 Personen zugesagt worden ,
außerdem hätten sich die Geschäftsinhaber weiter verpflich¬
tet , das gesamte restliche Personal in kürzester Zeit unter¬
zubringen .

Heilbronn » 13 . Sept . Liquidation des Ver¬
mögens der Vereinsdruckerei eGmbH . Auf
Grund des Gesetzes über die Einziehung volks - und staats¬
feindlichen Vermögens ist bekanntlich auch das Genossen¬
schaftsoermögen der Vereinsdruckerei hier zugunsten des
Landes Württemberg eingezogen worden . Damit erlöschen
die an len ei »gezogenen Grundstücken bestehenden Rechte
Dritter . Wegen der an den eingezogenen Grundstücken be¬
stehenden Rechte Dritter ist noch Entscheidung Vorbehalten .
Im übrigen wird eine Entschädigung nicht gewährt .

Gmünd , 13 . Sept . Seltener Fund . Bei den Gra¬
bungen der Landeswasserversorgung stieß man gestern auf
die versteinerten Ueberreste eines Ichthyosauriers (Fisch¬
echse) .

Lreglingen OA . Mergentheim , 13 . Sept . Hoher Be -
s u ch. Am Sonntag stattete Kronprinzessin Cäcilie
in Begleitung von Museumsdirektor Pros . Dr . Schenk -
Würzburg unserer Herrgottskirche einen Besuch ab . Nach
kurzem Aufenthalt im Gasthaus z . Lamm fuhren die Gäste
noch Würzburg weiter .

Ochsenbach OA . Brackenheim , 13. Sept . Mangel an
Ackerland . Die Gemeinde Ochsenbach im Kirchbachtal
ist, da Mangel an Ackerland herrscht , an die württ . Regie¬
rung mit der Bitte herangetreten , 200 Morgen Wald aus¬
roden zu dürfen . Auch in Eibensbach wünschen weite Kreise
der bäuerlichen Bevölkerung , daß man den schon 1919 ge¬
hegten Plan einer Ausrodung des „Vannholzes " und Um¬
arbeitung in Ackerland wieder aufnehmen möge .

Buttenhausen , OA . Münsingen , 13 . Sept . Schaden¬
feuer . Heute morgen brach in dem Anwesen des Sattlers
und Tapezierers Karl Nau ein Schadenfeuer aus . Die
Scheuer brannte bis aus die Grundmauern nieder ; vom
Wohnhaus sind das Dach und der Oberstock so gut wie voll¬
ständig ausgebrannt . Als Brandursache wird Brandstiftung
vermutet .

Rexingen , OA . Horb , 13 . Sept . Keine Zentrums¬
gemeinderäte mehr . Der Appell des Kreisleiters an
die Zentrumsgemcinderäte , sich rechtzeitig einen anständigen
Abgang zu sichern, hat in der Gemeinde Rexingen bereits
zum Erfolg geführt : sämtliche süns Zentrumsgemeinderäte
haben freiwillig ihren Rücktritt erklärt .

Tonbach OA . Freudenstadt , 13. Sept . Im Brunnen
ertrunken . Beim Spielen fiel der 2 I . a . Ernst des
Hans Haist in einen Brunnen und ertrank .

Onstmettingen , OA . Balingen , 13 . Sept . Vermißt .
Der 45jährige Kaufmann Louis R i n g w a l d , Inhaber
eines Gemischtwarengeschästs , wird seit Mitte voriger Woche
vermißt . Ringwald war von einem Beamten des Finanz¬
amts Balingen zwecks Prüfung seiner Bücher besucht
worden .

Göppingen , 13 . Sept . Ein sauberes Früchtchen .
Als ein ganz ungeratener Sohn entpuppte sich ein lediger
Schreinermeister von Donzdorf vor dem Amtsgericht Göp¬
pingen . Angeblich weil er sich von seinem Bruder zurück¬
gesetzt fühlte , begann er Schulden zu machen . Bei einer
Witwe borgte er sich 600 - ll , während er bei einem Liefe¬
ranten seines Vaters in Göppingen wenige Tage darnach
unter dem Vorgeben eines Motorradunfalls 40 heraus¬
schwindelte . Als ihm der Boden zu heiß wurde , nahm er
seines Vaters Motorrad , reiste im Lande umher und be¬
schwindelte in weiteren 16 Fällen in den Oberämtern
Stuttgart , Eßlingen , Gmünd , Geislingen und Göppingen
eine Reihe von Bekannten seiner Eltern immer unter dem
Vorwand , er habe Motorradpannen gehabt und müsse sofort
Schadensersatz leisten oder Ersatzteile besorgen . Annähernd
1000 -kl fielen dem Betrüger auf diese Weise in die Hände ,
bis er verhaftet werden konnte . Daneben übernachtete er
in Gastwirtschaften und verschwand am andern Morgen
unter Hinterlassung der Zechschuld . Der Angeklagte erhielt ,
da er noch nicht vorbestraft ist , unter Zubilligung mildernder
Umstände wegen fortgesetzten Vergehens des Betrugs sechs
Wochen Gefängnis und hat die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Eislingen OA . Göppingen , 6 . Sevt . Andrang aus
dem Stündesamt . Die Gewährung von Ehestands¬
darlehen durch die Reichsreqierunq wirkt sich in der neuen
Gemeinde Eislingen - Fils besonders vorteilhaft aus . Auf
dem dortigen Standesamt fanden am Freitag letzter Woche
vier und am Samstag drei Eheschließungen statt .

Altheim OA . Ulm , 13 . Sept . 16 Bürgermeister¬
kandidaten . Für die hiesige BürgermeisterstUle haben
sich 16 Bewerber gemeldet , zwei davon sind orteansässig .
Unter den Bewerbern sind 3 Bürgermeister . 7 Verwal¬
tungspraktikanten , 1 Doktor der Staatswissenschaft , 1 Div ! . ->
Ingenieur , 1 Volkswirt , 1 Oberlandjäger , 1 Zimmermeister ,
1 Kolonialwarenhändler .

Laupheim , 13 . Sept . Zusammenschluß . Die beiden
hiesigen Gesangvereine „Cäcilia " und „Concordia " beschlos¬
sen ihre Auflösung . Zugleich avurde der neue Verein , der
den Namen Sängerbund „ Eäcilia - Concordia " Laupheim
führt , feierlich aus der Taufe gehoben . Alle Mitglieder der
alten Vereine traten zum Bundesverein über .

Saulgau » 13 . Sept . In Schutzhaft genommen
Der verwitwete Küfer Josef Strässel von Milpishaus
der den deutschen Gruß mit „Heil Moskau ! " erwidert hat ,
wurde auf 5 Tage in Schutzhaft genommen .

Waldsee , 13 . Sept. Die Kuh auf dem Bahn¬
gleis . Als gestern abend der halb 6 Uhr -Zug von Aulm -
dorf her in Wmdsee einfahrrn wollte, war aus dem Bahn,

gleis ein Rind . Es lief ganz gemütlich vor dem Zug her ,
der nur im Schritt -Tempo folgen konnte . Zuletzt mvMs es
auch noch Halt und beguckte die Lokomotive von allen
Seiten . Der Heizer hielt das Rind beiseite , bis der Zug
vorüber war .

Ravensburg , 13 . Sept . Erfolgreiche Anwen¬
dung der Heustocksonde . Gestern wurde zum zwei¬
tenmal die Heustocksonde der Weckerlinte mit Erfolg gerufen ,
und zwar von Gutsbesitzer Kumpf in Oberaichen Gde . Fron¬
hofen . Die gemessene Temperatur betrug 72 Grad , was ein
sofortiges Abräumen des Heustocks unter Bereitstellung der
Kleinmotorspritze bedingte . Ein Schadenfeuer konnte aus
diese Weise verhütet werden .

Sigmaringen , 13 . Sept . Königin - WitweAugusta
Viktoria von Portugal nimmt ihren Wohn¬
sitz in Umkirch . Wie die „Hohenzollerische Lolks -
zeitung " hört , wird die Königin - Witwe Augusta Viktoria
von Portugal , geb . Prinzessin von Hohenzollern -Sigmarin -
gen , ihren Wohnsitz in England aufgeben und dauernden
Aufenthalt in Umkirch bei Freiburg i . Br . nehmen . Als
Wohnsitz läßt sie sich eine Billa neben dem Park des Um -
kircher Grundbesitzes des Fürsten Friedrich bauen .

Oeschelbronn bei Pforzheim , 13 . Sept . Der Landes¬
bischof in Oeschelbronn . Am Dienstag nachmittag
begab sich der badische Landesbischof mit Mitgliedern des
Oberkirchenrats an die Brandstätte in Oeschelbronn und ließ
sich von den Mitgliedern des Kirchengemeinderats über die
Lage unterrichten . Er sprach der Gemeinde das Bedauern
aus und ließ als erste vorläufige Hilfe für die Brandgeschä¬
digten 5000 RM . überreichen . Der Landesbischof erließ einen
Aufruf an die Gemeinden der badisch- evangelischen Landes¬
kirche mit der Aufforderung zur raschen Hilfe . Gleickreitig
wird eine Landeskirchenkollekte für die Vrandgeschädigten
am Sonntag durchgeführt . — Die Pioniere find am Diens¬
tag nachmittag wieder abgerückt , nachdem sie im Verlauf
des Vormittags noch 16 Sprengungen vorgenommen ha t ? n .
Es ist jetzt keine Gefahr mehr vorhanden . Der Freiwillig «
Arbeitsdienst ist immer noch dabei , die gUmmenden Trüm¬
merteile abzulöschen und Mauerreste un ^ ulegen .

Müler.
Wildbad , 14 . September 1933 .

Lichtbildervorkrag im Sursaal . Am nächsten Freitag
wird im Kursaal ein Lichtbildervortrag gehalten werden ,
betitelt : „Die Vergangenheit des Badewesens im Allge¬
meinen und von Wildbad im Besonderen "

. Der Redner
Ob . -Med . -Rat Dr . Schober wird , nach einleitenden histo¬
rischen und philosophischen Betrachtungen über das Bade¬
wesen , ungefähr 40 von ihm selbst gesammelte Lichtbilder
auf der Leinwand erscheinen lassen . Man wird dabei die
prunkvollen Thermalbäder im alten Rom , die da vor 2000
Jahren standen , und den Mittelpunkt des geselligen Lebens
bildeten , staunend bewundern , man wird die urwüchsigen
Badeeinrichtungen aus den Zeiten des Mittelalters be¬
lächeln , man wird den geheimnisvollen Ouellschacht von
Wildbad , der vor 30 Jahren unter dem Platz vor dem
König -Karlsbad ganz ungeahnt und überraschend aufge¬
deckt worden ist, abgebildet sehen und eine neue Deutung
über seinen Sinn und Zweck erfahren . — Zum Abschluß
des Abends wird ein schon öfter vorgesührter , heiterer
Spielfilm , der das heutige Wildbad zum Schauplatz hat ,
abgerollt werden .

Kleine Nachrichten aus aller Velk
In den Ruhestand . Der Professor der kath . Theologiean der Universität Würzburg , Geheimrat Dr . Sebastian

Merkte , ein gebürtiger Ellwanger , tritt im Alter von
72 Jahren in den Ruhestand .

, halbmast . Anläßlich der Beisetzung der 9 SA . -Männsr
in Bochum am Donnerstag flaggen die öffentlichen Gebäude
in Berlin und in der ganzen Provinz Westfalen halbmast .
Während der Beisetzungsfeierlichkeiten tritt eine viertelstün -
dige Funkstille für alle deutschen Sender ein . Im An¬
schluß hieran wird eine weitere Viertelstunde lang Trauer¬
musik gesendet .

Jubiläum des Rauhen Hauses . In Anwesenheit des
Reichsstatthalters Kaufmann , des preußischen LandesbischofsMüller sowie der Spitzen der staatlichen und städtischen Be¬
hörden fand am Dienstag in Hamburg die Hundert¬
jahrfeier des Rauhen H a u s e s , der Ausgangsstätte der
evangelischen Inneren Mission , statt .

Hahaska. In Düsseldorf findet vom 7 . bis 22. Oktober
im Einvernehmen mit der Gauleitung der NSDAP , eine
Ausstellung von Handel und Handwerk , Hahasta genannt ,
statt .

Göring - Skraße in Berlin . Die Friedrich -Ebert -Straße in
Berlin ist in Hermann - Göring -Straße umbenannt wor - en.

Konzentrationslager auf einem Schiss. Das Konzeni a -
tionslager Mißler in B r e m e n ist ausgehoben worden . Ter
größte Teil der Schutzhäftlinge ist auf einem Schiff un er-
gebracht . Ein zweites Lager ist außerhalb Bremens in e . ner
früheren Militärbefestigung eingerichtet worden .

Hinrichtung . In Augsburg wurde am Mittwoch früh der
23jährige Dienstknecht Magnus Strobl durch Fallbeil
hingerichtet . Strobl war wegen Ermordung seiner Gelieb¬
ten zum Tod verurteilt worden .

Anschlag auf Schnellzug Paris — Köln vereitelt . Am
Dienstag hatten unbekannte Täter in der Nähe von Seilles
bei Lüttich schwere Steine auf den Schienenstrang gelegt ,
um den Zug zur Entgleisung zu bringen . Zum Glück hatte
ein Streckenwärter den Anschlag rechtzeitig bemerkt , so daß
die Hindernisse vor dem Eintreffen des Zugs entfernt wer¬
den konnten .

Schweres krafiwagenunglück in Frankreich . In der
Nähe von Rouen raste ein mit 7 Personen besetztes Auto
beim Ueberholen eines anderen Autos auf einen Baum .
Drei Insassen waren sofort tot , die übrigen wurden lebens¬
gefährlich verletzt . — Bei einem anderen Autounglück bei
Toulon ( Südfrankreich ) kamen nach Havas 7 Menschen ums
Leben , mehrere andere wurden schwer verletzt .

Für Widerruf des amerikanischen Alkoholgesehes stimmte
der Staat Maryland mit 15 gegen eine Stimme , Minne¬
sota , der Heimatstaat des Urhebers des Gesetzes , mit 2 gegen
1 Stimme , Colorado mit großer Mehrheit . Bis jetzt haben
sich in 29 Staaten der Union Mehrheiten für die Aushebung
des Gesetzes ergeben . Damit der Widerruf für die Vereinig¬
ten Staaten Gesetzeskraft erlangen kann , müssen sich aber
36 von den gesamten 48 Staaten für den Widerruf ent »
Widen . . . -



' Nöuet Mhkör der SluVönkensSM . Der Reichsmlniftek
des Innern hat den Reichsführer des Nationalsozialistischen
Studentenbunds , Dr . -Jng . Oskar Stäbe ! , zum Führer
der Deutschen Studentenschaft ernannt .

Selbstmord Alsbergs . Die Schweizerische Depeschen¬
agentur teilt mit , die Polizei in Somaden (Engadin ) habe
amtlich festgestellt, daß der Tod des Berliner Rechtsanwalts
und Universitätslehrers Dr . Alsberg auf Selbstmord
zurückzuführen sei.

Das Verfahren im Hippelprozetz gegen die Angeklagten
v . Hippel , Graf Eulenburg -Prassen und Hinz ist auf Kosten
der Staatskasse eingestellt worden , da die den Gegenstand
des Verfahrens bildende Tat aus politischen Beweggründen
begangen oder zumindest durch diese entscheidend mit¬
bestimmt ist - Das Gericht in Königsberg stellte fest, daß
nach dem bisherigen Ergebnis der Hauptverhandlung sich
Anhaltspunkte für die Schuld der Angeklagten nicht ergeben
haben .

und Verkehr
Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse

Nach den Ermittlungen des Statistischen Reichsamts stellte sich
dis Einfuhr von Getreide , Butter , Käse und Eiern in das deutsche
Zollgebiet ( Spezialhande !) im August und im Zeitraum Januar
bis August wie folgt :

August 1S3Z Januar -August 1033
Menge : Dz . Wert : RM . Menge : Dz. Wert : RM .

Roggen 644 782 4 645 000 2 176 132 IS 973 000
Leizen 814 OSO 6 508 000 5 007 870 47 914 000
No, .genmehl 164 5 000 1553 86 000
Weizenmehl 8 W5 100 000 20 801 816 000
Futrevgerste 9 878 73 000 97 525 1128 000
Andere Gerste 145 804 9LS000 1 150 287 7 586 000
H .i'ser 16 204 07 000 173 829 1164 000
L üchbutter , Butterschmalz W8S0 8 045 000 866 912 48 038 000
Käse (Hart - u . Weichkäse ) 86 428 2 045 000 275 433 22 700 000
E .. r v . Federvieh u . -wild M6S3 8 781 000 529 897 45 444 000

in 1000 Stück S1 451 — 886 989 —

Abkommen über den Tabakabfah 1933
Zwischen dem Tabakgewerbe und der Pflanzerschaft wurde ein

Abkommen getroffen , wonach die Gesamttabakernte 1933 nur durch
Einschreibungen verkauft werden darf . Auch das Ergebnis des
freien Baus soll auf diese Weise erfaßt werden . Zu den Einschrei¬
bungen , die ausnahmslos von den zuständigen Landesverbänden
veranlaßt Werden , dürfen nur Firmen zugelassen werden , die den '
Verbänden der Tabakverarbeiiung bzw . des Rohtabakhanüels als
Mitglieder angehören . Pflanzer , die trotzdem frei verkaufen , kön¬
nen nicht in die zuständige Landesorgcmisation ausgenommen wer¬
den . Damit erlischt für diese in Zukunft das Recht auf Tabakbau ,weil die zulässige Anbaufläche nur noch an den Qualitätsbau ab¬
gegeben werden darf , dieser selbst sich aber nur innerhalb der an¬
erkannten Organisationen zu vollziehen vermag .

Verbot des Tabakverkanfs unter Skcuerzeichenpreis
Ein neues Reichsgesetz schreibt vor , daß Tabakerzeugnisse nur

Zu den Preisen im Kleinverkauf abgegeben werden dürfen , die aufden Steuerzeichen angegeben sind. Ausnahmen sind zugelassen ,wenn Zigarren in ganzen Kistchen verkauft werden und der Preis¬
nachlaß 3 v . H . nicht übersteigt und bar bezahlt wird . Nachlässe
sind ferner gestattet bei Konkurs , Geschäftsaufgabe oder Minderungin der Beschaffenheit des Tabakerzeugnisses . In der Begründungdes Gesetzes wird ausgeführt , daß namentlich in den Großstädtenbis zu 60 v . H . des gesamten Absatzes zu Schleuderpreisen ab¬
gegeben werde . Das Gesetz ist auf 2 Jahre befristet .

Berliner Pfundkurs , 13. Sept . 13.42 G ., 13.46 B .
Berliner Dollarkurs . 2 .927 G ., 2 .933 B .
100 franz . Franken . 16.43 G ., 16.47 B .
106 Schweizer Franken . 81 .22 G ., 81 .38 B .
100 österreichische Schilling . 47 .95 G ., 48.05 B .
Dt . Abl . -Anl . 76 .37 , ohne Ausl . 9 .60
privatdiskont . 3 .875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 13 . Sept . Grundpreis 39 .90 ^ 7 d . Kg.
Die Hopfenausfuhr Deutschlands nach den Vereinigten Staaten

Ist von monatlich nur 168 Dz . im ersten Vierteljahr auf 573 Dz . im
Avril , 1790 Dz . im Mai und 2494 Dz . im Juni emporgeschnellt . Im
J " ll ist dis Ausfubr allerdings auf 1765 Dz . zurückgegangen , er¬
reichte jedoch damit immerhin noch annähernd das Neunfache der
Juuaussuhr des Vorjahrs . Der Wert des in den ersten sieben Mo¬
naten dieses Jahrs nach Amerika ausgeführten Hopfens übersteigt2 )4 Mill . Mk . Die großen Hopfenkäufe der amerikanischen Braue¬
reien baben am Hovkenmarkt scharfe Vreisitsiaerunaen ausaelmt .

die in ' dem EmporhchNelken des '
Durchschnittswerts

"der deiüschen
Hopfenausfuhr von 272 RM . je 1 Dz . im Mai auf 325 RM . im
Juni und 410 NM . im Juli einen deutlich sichtbaren Niederschlag
finden . Der Hopfenaußenhandel Deutschlands hat seit 193l beträcht¬
liche Ueberschüsse aufzuweisen .

Braune Blesse in Ulm . Vom 20 . September bis 1 . Oktober 1933
findet in Ulm in Verbindung mit einer Deutschen Woche eine
Braune Messe statt . Dem Ehrenpräsidium sind inzwischen noch
Wirtschaftsminister Dr . Lehn ich , Stuttgart , und NS . -Hago -
Gaufllhrer Bätzner , Nagold , beigetreten . Die Braune Messe ist
eine Schau deutscher Qualitätsarbeit .

Der Reichsvcrband des Schokoladeneinzelhandels nimmt Ufen
die überhandnehmende Errichtung von eigenen Verkaufsstellen sei¬
tens der Schokoladefabriken Stellung und erbittet den Schutz des
Reichswirtschaftsministeriums . Der Verband hofft , daß der neue
Großhandelsvertrag der Fabrikanten endlich zur Unterbindung des
Rucksack - und Hausiergrossisten -Unwesens führen werde . Nötigen¬
falls müsse dagegen die Hilfe des Reichswirtschaftsministeriums an¬
gerufen werden .

Die Äewerkschasksfrags und die Ilira . Die größte Schwierigkeit
bei der Durchführung des Wiederaufbauplans (National Industrial
Rocovery Act ) Roosevelts bzw . Johnsons bietet die Frage der An¬
erkennung der Gewerkschaften beim Abschluß von Tarifverträgen .
Ford hat sich trotz aller Drohungen der Nira -Verwaltung in diesem
Punkt unnachgiebig gezeigt und auch die Kohlenindustrie mach!
Schwierigkeiten . General Johnson schildert die Zukunft in den
schwärzesten Farben , wenn der Niraplan nicht angenommen werd " .
Auf der anderen Seite droht die Gewerkschaftsleitung mit schärfstein
Kampf , wenn die Regierung der Autoindustrie Ausnahmen ein¬
räume .

Amerikanisches Weizendumping . Das amerikanische Landwirt¬
schaftsministerium beabsichtigt , 35 Millionen Bushel (9,84 Millionen
Dztr .) Weizen mit Hilfe einer Regierungsunterstützung zu einem
Preis von 2 0 Cents (nach dem heutigen Dollarkurs 59 Pfg .)
unter dem amerikanischen Inlandspreis auf den
Weltmarkt zu bringen . Man nimmt an , daß die Hauptmengen
dieses Weizens nach China , Japan , die Philippinen sowie nach
Spanien , Portugal und Irland gehen werden . Die Regierung wird
7 Millionen Dollars ( 20,65 Mill . Mk .) zur Ermöglichung dieses
großen Weizendumpings bereitstellen .

Der Streik der französischen Binnenschiffer ist wieder aufgelebt
und hat unter der Führung kommunistischer Elemente zur Bildung
der ersten Sperrketten auf der Oise in unmittelbarer Nähe von
Conflans Saint Honore geführt .

Das Vergleichsverfahren über die Firma Rudolf Moste , Berlin .
ist am 13 . September eröffnet worden . Die Gläubigerversanimlung
findet am 17. Oktober statt . Das Erscheinen der Blätter des Ver¬
lags wird durch das Verfahren nicht berührt .

Die Lokalbahn AG ., München , hatte im letzten Geschäftsjahr
einen Verlust von 992 000 Mk . Auch das neue Jahr wird mit einem
großen Verlust abschließen . Unter Mitwirkung von Reichs - und
Landesbehörden wird über Sanierung verhandelt ; von dem
Ergebnis wird das weitere Bestehen der Lokalbahn AG . abhüngen .

Skulkgarier Börse , 13 . Sept . Die heutige Börse war freundlich .
Am Rentenmai kt waren die Kurse der Württ . Hypotheken -B l 1

und des Württ . Kreditoereins Gold - Pfbr . )4 — )4 Prozent schwä¬
cher, während Württ . Wohnungskreditanstalt Gold -Pfbr . unver¬
ändert waren . Der Aktienmarkt war bei lebhafteren Umsätzen fester.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Stukkgarkec Industrie - und Handelsbörse , 13. Sept . An der heu¬

tigen Industrie - und Handelsbörse notierten Baumwollgarne :
engl . Trossel Warp und Pincops Nr . 20 1 .42—1 .46, Nr . 30 1 .76
bis 1 .80, Nr . 36 1 .84— 1 .88, Pincops Nr . 42 1 .94—1 .98 RM . d . Kg . ;
Baumwollgewebe : Renforces 16/16 pr . 29—33, Renforces
18/18 pr . 28,5—29,5 , glatte Kattune oder Croises 22.60—23 .60 Rpfg .
d . Mtr . Nächste Börse , 27. September .

Allgäuer Butter - und käsebörsc Kempten , 13. Sept . Molkerei¬
butter 1 . Sorte 125, 2 . Sorte 123, darunter Landbutter 116, Ten¬
denz sehr fest , Weichkäse 22—25, Marktlage unverändert . Mg .
Emmenthaler 1 . Sorte 70—72, 2 . Sorte 65—67, normale Nachfrage .

Magdeburger Zuckerpreise , 13 . Sept . Innerhalb 10 Tagen 32 .60
bis 32.85, Sept . 32 .85. Ruhig .

Berliner Gstreidepreise , 13 . Sept . Weizen märk . 17 .77, Roggen
14 .20—14 .40, Braugerste 18 .20—18.70, Wintergerste 15.70—16 .50,
Hafer 13 .80—14.50, Weizenmehl 30.50—31 50, Roggenmehl 20.40
bis 21.50.

Bremen , 13 . Sept . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 10.17 .

Märkte
Psorzheimer Schlachtviehmarkt . Austrieb : 8 Ochsen , 3 Kühe ,

46 Rinder , 22 Farren , 119 Kälber , 12 Schafe , 329 Schweins .
Preise : Ochsen 1 . 28—30, 2 . 25—27 , Farren 1 . 27—28, 2 . 25 bis
26 . 3. 23—24 . Kübe 1 . 23 . 2 . 19 . 3 . 14 . Rinder 1 . 29—31 . 2 . 25
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Ochsen 280 . — Schutzenried : Farren 140—240 , Kalbeln 25<X- 3snJungvieh 90—180 . — Deissach : Stiere 265 - 270 , Kalbinnen zzobis 400, Jungvieh 95 - 140 . // .
" 350

Schweinepreisr . Backnang : Milchschweine 11—13 50 — Do»fingen : Milchschweine 12 .20— 15 .50, Läufer 27 .50—31 — Lucka»am Icdersee : Milchschweine 13—18 . — Ergenzingen : Läufer 30 d :°44 . - Großengsiingen : Milchschweine 13 50- 17 5v
'

- Svaickl»gen : Milchschweine 10—14. — Schussenried : Milchschweine 14 bi -17 .50 . — Tetlnang : Ferkel 12—20, Läufer 14—15 . — WeiiiockOA . Vaihingen : Milchschweine 16—19 ^ ^

Heilbronner Schlachtviehmarkk . Auftrieb ; 2 Ochsen , 9 Bullen31 Jungbullen , 39 Jungrinder , 12 Kühe , 118 Kälber los
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 25, Bullen 1 . 22—25. 2 19—si
Jungrinder 1 . 27—29, 2 . 22—25, Kühe 1 . 18—20, 2 . 12—14 s -zr.

' >
der 1 . 31—33 , 2 . 27—29, 3 . 22—24, Schweine 1 . 42 . 2 . 37- 3g Ä
Marktverlauf : Großvieh , Kälber langsam , Schweine mäßig belebt

Frachtpreise . Aalen : Kernen 8 .30—9 , Weizen 8—8 .70 Miim.
ling 8 .20, Roggen 7 .80—8 .30, Dinkel 7—8 .30, Gerste 7- 7 .4»
Haber 6— 6 .50 . — Heidenheim : Kernen 9—9 .60, Weizen 8 .20 bis

'
8 .60, Haber 5 .60—5 .80 . — Bördllngen : Weizen 8 .30—8 50 Ree -
gen 8 , Gerste 7 .60—7 .90, Haber 6 .50— 6 .80. — Rottweil - Dinkel
8—8 .50, Haber 6- 6 .20 , Gerste 7 , Weizen 0- 10.20

'

Hohenheim , 13 . Sept . Die Ob st preise auf den Fil -dern . Bei einer Obstoersteigerung durch die Verwaltung der
staatl . Gutswirtschaft wurde ein Durchschnittspreis von 5—6 ^
für den Zentner erzielt , und zwar für Mostobst , untermischt mit
Tafelobst . Der Ertrag ist kaum als Mittel zu bezeichnen. Der
Andrang war infolge Geldknappheit geringer als in früheren
Jahren .

Stuttgart , 13 . Sept . Häute - und Felleauktion . Ander heutigen Häute - und Felleauktion wurden für das württ.
Auktionsgefälle folgende Preise erzielt : Kuhhäute 30—4S W
34,5—39 Pfg ., 50—59 Pfd . 35,75—44 Pfg ., 60—79 Pfd . 43,25 bis49 Pfg ., 80—100 u . m . Pfd . 45,5- 52,25 Pfg . ; Ochsenhäute bis29 Pfd . 30 Pfg ., 30—49 Pfd . 35—36 Pfg ., 60—79 Psd . 41 bis
44 Pfg ., 80—99 Pfd . 40,75—43 Pfg . ; Rinderhäute bis 2g Pfd.39.5 Pfg ., 30- 49 Pfd . 37,5—50 Pfg ., 50—59 Pfd . 45- 50 Pfg.,60—79 Pfd . 48—51 Pfg ., 80 u . m . Pfd . 50—51 Pfg . ; Bullenhäutebis 29 Pfd . 33 Pfg ., 30—49 Pfd . 35—39 Pfg ., 50—59 Pfd . 31,5bis 35 Pfg ., 60- 79 Pfd . 29,5—33,5 Pfg ., 80—99 Pfd . 28—33 Pia,100 u . m . Pfd . 29,25—30 Pfg . : Kalbfelle bis 9 Pfd . 66- 75 Pfg.,9,1—15 Pfd . 60—65 Pfg ., Schußkalbselle 40,75 Pfg ., Fresserselle34.5 Pfg ., Schußfresser 20 Pfg . ; Schaffelle vollwollig 25 Pfg ., halb¬
wollig 26 Pfg ., Blößen 24,5 Pfg ., Schuß 15 Pfg . Tendenz : Bei
normalem Besuch wurden Großvichhäute und Kalbfelle etwa letzt-
preisig verkauft . Verkauft wurde alles . Nächste Auktion : 18. Okt.

Hopfenpreise . In Tettnang ist der Einkauf ruhiger und die
Preise sind etwas niederer geworden . Der Handel legte für prima
Hopsen 290—300 ^ an , dagegen bezahlten die Bierbrauer 320 bis
325 je Ztr . — In Gültstein OA . Herrenberg ist die Ernte
beendigt . Kleinere Posten wurden zu 250—270 ^ verkauft . — In
Mönchberg wurden 275—290 ^ bezahlt . — In Rotten¬
burg wurden je Ztr . 250 —260 ^ angelegt , in Remmings -
heim 255 in Kiebingen 245—250 in Wolfen¬
hausen 255

Nürnberger Hopfenberich , vom 12 Sept . Seit 7 . Sept . wurden
dem Markt etwa 200 Ballen von der Bahn und annähernd 50 Bal¬
len vom Land zugefahren . Infolge der schwachen Nachfrage er¬
reichte der Umsatz während der vier Geschäftstage eine Höhe von
etwa 50 Ballen . Das vorhandene Interesse erstreckte sich in erster
Linie auf Gebirgshopfen , die , je nach Beschaffenheit , von 200 bis
240 gehandelt wurden . Tettnanger und besonders Hallertauer
sind wenig gefragt . Tettnanger erzielten 325—330 >/k , Hallertauer278—300 je Ztr ., je nach Ware .
„ „ Mollauktion Ulm . Die letzte diesjährige Wollauktion findet am20 . September statt . Es kommt daselbst der Rest des süddeutschenWollgefälles zum Verkauf . Ausgeboten werden etwa 4500 ZentnerWolle (Rückenwäsche und Schweißwolle ) .

Schwaigern . OA . Brackenheim , 13 . Sept . Weinbautagung .
Am Sonntag fand in Schwaigern die 23 . Jahresversammlungdes Vereins ehemaliger Weinsberger Weinbauschüler statt , die von
etwa 100 Teilnehmer aus Württemberg und Baden besucht war .
Dabei wurde folgende Entschließung einstimmig angenommen : „Der
in Schwaigern versammelte Verein Weinsberger Weinbauschlller
bringt zum Ausdruck , daß für eine gute , zeitgemäße Ausbildung
der Weinbauschüler eine stärkere Berücksichtigung des Obstbaues
und eine bessere Grundlage in den Elementarfächern unerläßlich ist.
Der Notwendigkeit läßt sich nur Rechnung tragen , wenn für di-
entsprechenden Fächer auch die erforderlichen Lehrkräfte vorhanden

e sind . Deshalb regt der Verein an , einen besonderen Obstbaulehrer
und einen Volksfchullehrer , wie früher an der Weinbauschule , am

I zustellen .
"

wir eWMIeli :
Pfd . Rauchfleisch ) g ) .

1 „ Sauerkraut ) vll k)

Bayr .Merwurst 1 - Pfd . 20 zZ

Limburger 20"/o Pfd . 38 H

Gek. Schinken . Psd . 30 H

Süße Trauben Pfd . 30 H

Tomaten 3 Pfd . 40 H

Neue Feigen Pfd . 30 4

Otto Voß , Niederlage von

MmLKsrk
Hamburger Kaffee - Lager

MkMth „MM
"

Vi Flasche 1 . 20
Bekömmlichund appetitanregend

Erhältlich in der

V/ildbad , 14 . Zeptembei 1933

vsnkssZutiA .

bür die vielen öeiveise ÄuIriLbtiZer leilnabme , die icli beim
blsimZÄNZ meines Zeilebien Vaters

loksnnes psucke
ertabren durfte , saZe ieb allen meinen tiefZefüblten Dank ,
besonders danke leb dem Herrn Ltadtpkarrer vauber für seine
trostreieben Worte am Orabe , seinen Zescbätrten KolIeZen Mi¬
die dem bntscblakenen eriviesene letzte bbre , ferner für den
mir Zuteil Zeivordenen öeistand , soivie kür die scbönen Kranz¬
spenden und die rablieicbe öetsiliZunZ an der LeissMunZ .

In tiefem beid :
Der 8okn : Ulbert psucke .

vttklldsedkk I-eSeriMkN
V/exen Näumung - meines Lasers in

OSKMSIH - « SNLlLskSßHSN
gevväkre ieki auf meine billigen Preise nochmals

keisekokker — vsmenSÜi ' tel

Ksplsi 'wsi 'ts
sb Keule eigenst' ^ei'ni'us

S 11

Oi « vssls HUskIsiLHS Ist LZnrl L- Ssltsr

«Hss zesttunsis - lnssi -s »

» it .

ö- umzmld-
Mill

Skls - rum Nildtad
Wir laden unsere Mitglieder
zu einer

lOMdeMeil
HWlMsMNllW

auf heute Donirer ' ütag
abend 8 Uhr . in das A » telt
gollD OeMeu ein

Einziger Punkt der Tages¬
ordnung :

Nevivohl des 1 . Vorsitzenden

Einladung
zur Pfalzfahrt
am Sonntag . 17 . Sept . :
Ettlingen —Karlsruhe — Kan -
del — Landau — Edenkoben —
St . Martin — Maikammer —
Neustadt a . H .— Deidesheim —
Dürkheim .

Fahrpreis bei genügender
Beteiligung 5 Mark .
Anmeldungen spätestensFrei -
tag 14 Uhr bei Dengler , Franz ,
Loebich , Rumpp .
Gäste willkommen .

Der Vorstand .

ZjWermiKW
und Zubehör

zu vermieten.
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

8«Is«ae V«mt :
Zuckersüße
Gold Dauben^ ss s
Snftige , große
Pfirsiche « ss §
Neue Feigen //SS »
Schnittseste
Tomate« A is -)
Neues Sauerkraut Psd . 12 H
Prima Rauchfleisch 35 H

Frische Süß -Bücklingeb ^
Pfd . 30 ^

Fetter Tilsiter Käse" -/» Pfd . 18 4
Vollsaftiger Schweizerkäse

'/. Pfd . 28g
Allgäuer Stangenkäse

Pfd . 30 H

ff . Salami Pfd . 30 H
ff . gek . Schinken b « „ 35 H

lind S 1 -. NO-ll
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